
Die neue Grundgehaltstabelle der Bundesbesoldungsordnung A nach dem Entwurf des 
Dienstrechtsneuordnungsgesetzes (E-DNeuG) vom 17. Oktober 2007 
 
Die in den Tabellen nach den Artikeln 2 und 3 E-DNeuG ausgewiesenen Grundgehaltssätze 
basieren weitgehend auf den bisherigen Beträgen nach dem Bundesbesoldungsgesetz 
(BBesG). In die Grundgehälter sind nunmehr grundsätzlich die allgemeine Stellenzulage und 
die auf einen Monatsbezug berechnete aktuelle jährliche Sonderzahlung (Weihnachtsgeld) 
eingearbeitet worden. Hinsichtlich der allgemeinen Stellenzulage bestehen Ausnahmen in den 
Besoldungsgruppen A 5 und A 6 sowie in A 9 und A 10. Diese Besoldungsgruppen sind näm-
lich mehreren Laufbahnen zugeordnet, in denen bisher unterschiedlich hohe allgemeine Stel-
lenzulagen gewährt wurden. Eingearbeitet wurde der bisher niedrigste Betrag. Die „Restbe-
träge“ sind nun als sogenannte „Erhöhungsbeträge“ unterhalb der Tabelle ausgeworfen.  
 
Die nachfolgenden Tabellen enthalten: 
1. Die bisherige Tabelle. 

Es handelt sich hierbei um eine entsprechend der Struktur der neuen Grundgehaltssätze 
umgerechnete Tabelle der Besoldungsordnung A (also einschl. allg. Stellenzulage, erhöht 
um 2,5% und bis einschl. A 8 incl. ein Zwölftel des Festbetrages von 125 Euro) Diese Ta-
belle ermöglicht den direkten betragsmäßigen Vergleich der Grundgehaltssätze und 
die einfache Ermittlung des maßgebenden Betrages bei der Überleitung in die neuen 
Erfahrungsstufen.  

2. Die neue Tabelle A nach dem Entwurf des DNeuG. 
In dieser Tabelle sind die bisherigen Anfangs- und Endgrundgehälter farblich gekenn-
zeichnet. Zusätzlich sind unterhalb der Tabelle die für die verschiedenen Statusgruppen 
jeweils geltenden Stufenlaufzeiten der einzelnen Erfahrungsstufen aufgeführt, wie sie sich 
aus § 27 BBesG(neu) ergeben. Die in diesen Zeilen rechts außen aufgeführten Beispiele, 
in welchem Alter das Endgrundgehalt erreicht werden kann, verdeutlicht die grundlegende 
Umstellung der Stufensystematik. 

3. Die Überleitungstabelle. 
Nach Artikel 3 (Besoldungsüberleitungsgesetz) E-DNeuG erfolgt die Überleitung der vor-
handenen Beamten und Soldaten betragsmäßig. Maßgebend ist das Gehalt, bestehend aus 
Grundgehalt, allgemeiner Stellenzulage und monatlichem Teilbetrag der Sonderzahlung, 
das am Tag vor dem Inkrafttreten des DNeuG zugestanden hat. Die Höhe dieses Betrages 
bestimmt die Überleitung in eine Stufe oder Überleitungsstufe der Tabelle nach dem Be-
soldungsüberleitungsgesetz. Hierzu ermittelt man innerhalb der Tabelle 1 (bisherige Ta-
belle) bei seiner derzeitigen BesGr und Stufe den entsprechenden Betrag, rundet ihn 
kaufmännisch und sucht in der Überleitungstabelle bei seiner BesGr den korrespondieren-
den Betrag. Die Erhöhungsbeträge sind dabei soweit zutreffend jeweils ebenfalls kauf-
männisch gerundet hinzu zurechnen. 
Beispiele:  bisher BesGr A 7 Stufe 2: 1806,84 Euro gerundet: 1807 Euro 
 ergibt Überleitung in Überleitungsstufe zu Stufe 2: 1807 Euro 
 
  bisher BesGr A 10 Stufe 6: 2585,78 Euro gerundet: 2586 Euro 
  ergibt Überleitung in Überleitungsstufe zu Stufe 5: 2586 Euro 
 
  bisher BesGr A 12 Stufe 8 3324,47 Euro gerundet: 3324 Euro 
  ergibt Überleitung in Stufe 6: 3328 Euro. 
 
Damit ist die betragsmäßige Überleitung zunächst abgeschlossen. 
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Für den weiteren Stufenaufstieg gilt generell Folgendes: 
 
Mit der Überleitung in eine Stufe beginnt dessen Laufzeit nach der neuen Systematik. 
Damit ist die Überleitung abgeschlossen und es gilt im Weiteren nur noch die neue Tabel-
le. 
Mit der Überleitung in eine Überleitungsstufe wird erst ein Zwischenschritt erreicht. In 
dieser Überleitungsstufe verbleibt der Besoldungsempfänger grundsätzlich so lange, als er 
nach dem bisherigen Besoldungsdienstalter keine Stufensteigerung erhalten hätte. Die 
Einstufung in die der Überleitungsstufe folgende Erfahrungsstufe erfolgt zu dem Zeit-
punkt, zu dem nach früherem Recht eine Stufensteigerung stattgefunden hätte (es sei 
denn, die davor liegende Erfahrungsstufe würde nach neuem Recht früher erreicht). Die 
Überleitung ist hier abgeschlossen, wenn die neue Erfahrungsstufe erreicht ist. Ab hier 
gelten die Stufenzeiten nach dem neuen Recht. 
Ausnahmen von dieser generellen Regel gelten für Soldaten (Artikel 3 § 2 Abs. 4 E-
DNeuG) sowie für verschiedene Besoldungsgruppen der Besoldungsordnung A (Artikel 3 
§ 3 E-DNeuG).  
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 Grundgehalt plus allg. Stellenzulage einschl. 2,5 % Sonderzahlung plus Festbetrag (10,42 Euro bis A 8)

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Alter  bis einschl.
22

Im Alter von
23 / 24 25 / 26 27 / 28 29 / 30 / 31 32 / 33 / 34 35 / 36 / 37 38 / 39 40 41/42/43/44 45/46/47/48 49/50/51/52

Alter ab
53

A 2 1521,87 1558,36 1594,88 1631,38 1667,88 1704,40 1740,91
A 3 1584,91 1623,75 1662,59 1701,42 1740,28 1779,13 1817,98
A 4 1620,66 1666,42 1712,13 1757,87 1803,60 1849,33 1895,05
A5 1633,68 1692,24 1737,74 1783,22 1828,73 1874,22 1919,72 1965,22
A 6 1672,12 1722,08 1772,04 1821,98 1871,93 1921,89 1971,86 2021,81 2071,76
A 7 1761,94 1806,84 1869,70 1932,55 1995,40 2058,27 2121,14 2166,02 2210,91 2255,83
A 8 1870,62 1924,32 2004,88 2085,43 2165,97 2246,55 2300,25 2353,94 2407,66 2461,35
A 9 2029,67 2082,52 2168,49 2254,46 2340,43 2426,41 2485,50 2544,62 2603,72 2662,83

A 10 2181,90 2255,33 2365,46 2475,63 2585,78 2695,93 2769,37 2842,80 2916,22 2989,65
A 11 2512,44 2625,30 2738,16 2851,04 2963,91 3039,16 3114,39 3189,66 3264,90 3340,14
A 12 2696,51 2831,08 2965,63 3100,20 3234,77 3324,47 3414,17 3503,88 3593,61 3683,31
A 13 3025,98 3171,30 3316,61 3461,92 3607,22 3704,09 3800,97 3897,84 3994,72 4091,60
A 14 3073,37 3261,82 3450,24 3638,67 3827,10 3952,72 4078,34 4203,97 4329,59 4455,21
A 15 4001,36 4208,54 4374,28 4540,01 4705,75 4871,50 5037,23
A 16 4419,38 4658,97 4850,67 5042,36 5234,03 5425,71 5617,40

gesamt:
Laufzeit 2 2 2 3 3 3 3 4 4 4 32 Jahre

Hinweis:

entspricht Beträge Stufe 8 (Endgrundgehalt in Tabelle nach DNeuG)

Erhöhungsbeträge (d.h. Restbeträge der eigearbeiteten bisherigen allgemeinen Stellenzulage)
16,79

7,32
in BesGr A5 und A6:  für Beamte m. Dienst und Uffz 
in BesGr A9 und A 10: für Beamte g. Dienst und Offz

bisherige Tabelle

Besoldungs-
gruppe

2-Jahres-Rhythmus 3-Jahres-Rhythmus 4-Jahres-Rhythmus
S t u f e

Lebensalter (gültig bei Regelbesoldungsdienstalter nach § 28 Abs. 1 BBesG)

entspricht Beträge Stufe 1 in Tabelle nach DNeuG
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 Tabelle Entwurf DNeuG Stand 17.10.2007

BesGr
Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5 Stufe 6 Stufe 7 Stufe 8

A 2 1.522 1.559 1.596 1.625 1.654 1.683 1.712 1.741
A 3 1.585 1.624 1.663 1.694 1.725 1.756 1.787 1.818
A 4 1.621 1.667 1.713 1.750 1.787 1.824 1.861 1.895
A 5 1.634 1.692 1.738 1.783 1.829 1.874 1.920 1.965
A 6 1.672 1.739 1.806 1.859 1.912 1.965 2.022 2.072
A 7 1.762 1.821 1.900 1.979 2.058 2.137 2.196 2.256
A 8 1.871 1.942 2.044 2.146 2.248 2.319 2.390 2.461
A 9 2.030 2.100 2.212 2.324 2.436 2.512 2.588 2.663
A 10 2.182 2.279 2.419 2.559 2.699 2.796 2.893 2.990
A 11 2.512 2.656 2.800 2.944 3.043 3.142 3.241 3.340
A 12 2.697 2.868 3.039 3.210 3.328 3.446 3.564 3.683
A 13 3.171 3.331 3.491 3.651 3.762 3.873 3.984 4.092
A 14 3.262 3.469 3.676 3.883 4.026 4.169 4.312 4.455
A 15 4.000 4.187 4.329 4.471 4.613 4.755 4.897 5.037
A 16 4.418 4.635 4.799 4.963 5.127 5.291 5.455 5.617

gesamt bisher
Beamte 2 3 3 3 4 4 4 23 41 - 54** 49 oder 53

Soldaten 2 2,25 3 4,5 5,5 5,5 5,5 28,25 48 (+ 3 Monate) 49
z.B. Offz 19* 3,5 3,75 4,5 4,5 5,5 5,5 5,5 32,75 52 (+9 Monate) 53
* Offizier mit erstmaliger Ernennung im Alter von 19 Jahren und somit Erreichen BesGr A 8 (DstGrd OFhr) in Stufe 1
Erhöhungsbeträge (d.h. Restbeträge der eigearbeiteten bisherigen allgemeinen Stellenzulage)

16,79
7,32

in BesGr A 5 und A 6 für Beamte mittlerer Dienst und Unteroffziere

Laufzeiten (in Jahren)

Grundgehalt

in BesGr A 9 und A 10 für Beamte gehobener Dienst und Offiziere

Lebensalter bei 
Endgrundgehalt

** bei erstmaliger Ernennung im 
Alter zwischen 18 und 31 Jahren

 bisheriges Anfangsgrundgehalt bisheriges Endgrundgehalt
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